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WASEN

Am gleichen Strick in die gleiche Richtung ziehen
Wie man trotz der heutigen schwierigen Wirtschaftslage erfolgreich sein kann, zeigt der Film «Unter Druck», der vom Schweizer 
Fernsehen heute Donnerstag ausgestrahlt wird. Darin sieht man neben zwei anderen Firmen, wie die einheimische PB Swiss  
Tools AG, Wasen i.E., den Frankenschock in einer offenen und einvernehmlichen Zusammenarbeit zwischen Geschäftsleitung  
und Mitarbeitenden meistert und gemeistert hat. Die Teilnehmer an der Hauptversammlung von Hoppla SumisWase kamen in 
den Genuss einer Film-Vorpremiere. Hans Haslebacher, Gründungsmitglied von «Hoppla SumisWase», wurde mit Applaus und  
einem Geschenk nach 16 Jahren Vorstandstätigkeit verabschiedet.  
Von Ernst Marti

Wer erinnert sich nicht an den 15. Ja-
nuar 2015, als über Nacht die Schwei-
zer Exportprodukte um 20 % teurer 
wurden. Der Nationalbank-Entscheid, 
den Franken-Mindestkurs aufzuge-
ben, traf auch die in Wasen i.E. behei-
matete PB Swiss Tools AG hart. «Wie 
für alle Exportbetriebe war das auch 
für unseren Betrieb ein Schock, und 
wir überlegten sofort, wie wir dem be-
gegnen können», hielt Eva Jaisli, CEO 
der PB Swiss Tools AG, anlässlich der 
Hauptversammlung von «Hoppla Su-
misWase» fest. «Genau das hat das 
Schweizer Fernsehen bewogen, ein-
zelne Firmen anzufragen, ob sie bereit 
wären, einer breiteren Öffentlichkeit 
darzulegen, wie sie mit dieser schwie-
rigen Ausgangslage umgehen. Nach 
der Anfrage von SRF-Redaktor Hans-
jürg Zumstein haben wir uns sehr 
rasch dafür entschieden, an diesem 
Film mitzumachen», sagte Eva Jaisli. 
Ganze zwei Jahre kam die Equipe des 
Schweizer Fernsehens immer wieder 
ins Emmental, um den schwierigen 
Weg der Traditionsfirma zu begleiten. 
«Wir sind jedoch nicht während zwei 
Jahren mit einem grossen Tross hier 
gewesen. Nicht dass ihr etwa meint, 
dass wir die Konzessionsgebühren 
verschleudern, denn oft habe ich al-
lein mit der Kamera gearbeitet», woll-
te Redaktor Hansjürg Zumstein unter 
dem Gelächter des Publikums festge-
halten haben.

Gemeinsame Bewältigung 
des Frankenschocks
Nicht nur die Teilnehmenden der 
Hauptversammlung von «Hoppla Su-
misWase», sondern auch die ganze 
Belegschaft der PB Swiss Tools AG sa-
hen dabei an der Vorpremiere zum 
ersten Mal den fertigen Film «Unter 
Druck». Interessant zu sehen, wie die 
drei im Film vorkommenden Firmen 
mit der schwierigen wirtschaftlichen 
Lage umgegangen sind, resp. noch im-
mer umgehen. Ohne jetzt lokalpatrio-
tisch zu sein, am meisten beeindruckt 
hat das Verhalten und Vorgehen der 
Emmentaler Firma aus dem Wasen. 
Eva Jaisli war froh, dass damals alle am 
gleichen Strick und in die gleiche Rich-
tung gezogen haben: «Gemeinsam mit 
unseren Mitarbeitenden haben wir 

Lösungen gefunden, um diese schwie-
rige Phase zu meistern. Ich bin froh, 
dass sie uns damals so stark unter-
stützt haben und während mehreren 
Monaten zum gleichen Lohn zwei 
Stunden mehr pro Woche gearbeitet 
haben.» Das wurde nicht etwa von 
oben verordnet, sondern im gemein-
samen Gespräch. «Wir sitzen alle im 

gleichen Boot», meinte ein Mitarbei-
ter, denn «wenn es der Firma schlecht 
geht, so geht es uns ebenfalls schlecht. 
Darum haben wir die Lösung mit den 
zwei Stunden Mehrarbeit auch unter-
stützt.» Und das hat sich sichtlich ge-
lohnt, denn die PB Swiss Tools AG, 
überstand den Frankenschock ohne 
dass einem einzigen Mitarbeitenden 

gekündigt werden musste. SRF-Re-
daktor Hansjürg Zumstein war beein-
druckt von der grossen Solidarität 
zwischen der Emmentaler Unterneh-
mensleitung und ihren Mitarbeiten-
den. Der Film soll der Bevölkerung 
aufzeigen, wie hart die kleineren und 
mittleren Unternehmen in einer wirt-
schaftlich schwierigen Lage zu kämp-

fen haben und sich für ihre Arbeits-
plätze einsetzen. Leider sei das nicht 
allen gelungen, das hätte sich bei  
der Vorbereitung gezeigt, als er von 
einer ganzen Reihe von Firmen Absa-
gen erhielt. «Umso mehr freut es mich, 
dass ich hier in Wasen eine so tolle  
Unterstützung erhielt», lobte der  
Filmemacher.

«Hoppla SumisWase» unterstützt
KITA in Sumiswald
Die ordentlichen Geschäfte der HV 
von «Hoppla SumisWase» warfen un-
ter der speditiven Leitung von Präsi-
dent Andreas Schneider keine grossen 
Wellen. Nicht verwunderlich, steht der 
Verein doch finanziell auf soliden Füs-
sen. Vorgesehen ist, die Bestrebungen 
zur Schaffung einer KITA in Sumiswald 
zu unterstützen. Ein einmaliger Bei-
trag von 10 000 Franken soll sofort für 
die Vorbereitungsarbeiten eingesetzt 
werden. Kommt das Vorhaben zustan-
de, werden die restlichen 20 000 Fran-
ken für die Einrichtung der KITA ein-
gesetzt. «Wir wissen, dass eine KITA 
keine Goldgrube ist, doch viele KMU 
der Region, welche Arbeitskräfte su-
chen, können davon profitieren», be-
tonte der Präsident.

Abschied von «Mister SumisWase»
Neu in den Vorstand gewählt wurden 
Corinne Loosli (Präsidentin des Ge-
werbevereins), Fritz Kohler (Gemein-
deratspräsident) und Reto Reist (CEO 
der Moser-Baer AG). Mit einem don-
nernden Applaus nahm die Versamm-
lung Abschied von «Mister SumisWa-
se» Hans Haslebacher, der seit der 
Vereinsgründung im Jahr 2001 immer 
an vorderster Stelle dabei war und den 
Verein jahrelang geprägt hat.
Im Anschluss an die statutarischen 
Traktanden war von Marco Piani und 
Thomas Christen zu erfahren, dass 
auch dieses Jahr, nämlich am 25. und 
26. August, im «Tiger»-Saal des Ilfissta-
dions die von der Junior Chamber In-
ternational Emmental organisierte 
Lehrstellenbörse durchgeführt wird, 
an der über 50 Unternehmer aus der 
Region ihre freien Lehrstellen präsen-
tieren werden.

Eva Jaisli, CEO PB Swiss Tools AG und SRF Redaktor Hansjürg Zumstein, der den Film «Unter Druck» gestaltete. � Bilder: Ernst Marti

Marco Piani (links) und Thomas Christen orientierten die Versammlungsteilnehmer 
über die Lehrstellenbörse Emmental. 

«Mister SumisWase» Hans Haslebacher wurde nach 16 
Jahren Vorstandstätigkeit verabschiedet. 

 Gut zu wissen
Film «Unter Druck». Heute Donnerstag,  
16. März, 20 Uhr - SRF 1.

LANGENTHAL

Fredy Lehmann wird Ehrenpräsident
An ihrer Mitgliederversammlung hat die SKO Regio Mittel-
land mit Fredy Lehmann ihren ersten Ehrenpräsidenten  
ernannt. Sechs Mitglieder wurden für ihre langjährige  
Verbandstreue geehrt.  

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung der Schweizer Kader Organisati-
on, SKO Regio Mittelland, fand im 
Parkhotel in Langenthal statt. Nach 
dem Abendessen konnte Präsident 
Fredy Lehmann (Melchnau) 39 Mit-
glieder und sieben Gäste willkommen 
heissen. 
Den anwesenden Ehrenmitgliedern, 
Gästen sowie dem Verbandspräsiden-
ten und Nationalrat Thomas Weibel 
lag eine reich befrachtete Traktanden-
liste vor, die speditiv abgewickelt wer-
den konnte.

Zwei Frauen neu im Vorstand
Die durch die Demissionen vom Prä-
sident Fredy Lehmann und Markus 
Fischer frei werdenden Vorstandsitze 
konnten an der Mitgliederversamm-
lung mit Heidi Wehrli und Sandra  
Dysli neu besetzt. Fredy Lehmann 
wurde für seine Verdienste (44 Mit-

gliedsjahre, davon 22 im Vorstand und 
12 Jahre als Präsident) zum ersten Eh-
renpräsidenten der SKO Regio Mittel-
land ernannt.

Ehrung langjähriger Mitglieder
Leider musste die Versammlung viele 
Abgänge durch Todesfall oder Austritt 
zur Kenntnis nehmen. Demgegenüber 
standen 13 Eintritte, was bedeutet, 
dass die SKO Regio Mittelland zu Jah-
resbeginn 2017 280 Mitglieder zählt. 
Dies hat auch negative Auswirkungen 
auf die Finanzen. Zu den erfreulichen 
Aufgaben zählen immer wieder die 
Ehrungen. Sechs anwesende Mitglie-
der konnten für 20, 25, 40, 50 oder gar 
60 Jahre Verbandstreue geehrt werden. 
Die traditionelle Ehrung wird zudem 
auch dem jüngsten und ältesten an-
wesenden Mitglied gewidmet.
Als Tätigkeitserfolge im Vereinsjahr 
2016 dürfen die Betriebsbesichtigun-

gen, zwei durchgeführte SKO-Trend-
Shops sowie ein Infoabend «RegioNet» 
mit der Referentin Rosmarie Aegerter 
(Verbandsleitungsmitglied) in Solo-
thurn erwähnt werden. 
Das Thema an diesem Abend beinhal-
tete die effiziente Sitzungsleitung mit 
einer hervorragenden Präsentation 
der Referentin. Das attraktive Jahres-
programm 2017 ist mit zwei «Leader-
Trainings», einer «Regio-Net»-Veran-
staltung und sechs weiteren Anlässen 
reich befrachtet.
Von der Geschäftsstelle und Verbands-
leitung überbrachte Thomas Weibel 
offizielle Grüsse und entsprechende 
Infos der SKO-GS aus Zürich. Die ge-
samtschweizerische Mitgliederent-
wicklung (knapp 11 000) musste eben-
falls einen Rücklauf konstatieren. Die 
Senioren und eine Frauengruppe 
(Langenthal) treffen sich in Olten, 
Langenthal und Zofingen, gelegent-
lich oder periodisch zum Gedanken-
austausch, Jassen oder Kegeln. 
Interessiertes Kaderpersonal meldet 
sich bei der Co-Präsidentin Heidi 
Wehrli (mittelland@sko.ch) oder infor-
miert sich auf www.sko.ch. � pd/UE

Fredy Lehmann, im Bild mit Ehefrau Edith, wurde für seine Verdienste zum ersten Ehren-
präsidenten der SKO Regio Mittelland ernannt. � Bild: zvg


